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ERÖFFNUNG DES FESTIVALS MIT
LIVE-MUSIK VON NAIYANGO UND
KÜCHE VON SOPHIE BIAYE

Naiyango präsentiert ihre Single „Who?“

Die R&B Künstlerin Naiyango entdeckte durch Musiker und Künstlerinnen wie Michael
Jackson, Whitney Houston, Tupac,
Sade und später auch Beyoncé Ihre
Leidenschaft für Musik. So erlebte
sie ein Zugehörigkeitsgefühl, das sie
anspornte, Freude durch Musik zu
teilen und mehr Selbstliebe in ihren
Mitmenschen zu erwecken.

Bereits als Teenager begann Naiyan‐
go Songs zu schreiben. Sie schufen
die Grundlage für ihre Identität als
Künstlerin. Ihre Passion für Musik
führte sie 2019 ins fairtone Studio,
wo sie mit der Produktion ihres De‐
bütalbums begonnen hat. Die erste
Single des Albums heißt “Who?”
und erscheint am 08.09.23. Beim

„Afrika Film Festival Valley 2023“ wird sie „Who?" und eine Auswahl der Songs ihres Al‐
bums präsentieren. Uns erwarten eine seidige Stimme, eine elektrisierende Bühnenprä‐
senz und herzerfüllende, soulige Songs über Liebe.

Freitag, 15. September 2023, 19 Uhr

Jedes Filmfestival beginnt mit einer stimmungsvollen Eröffnung, na‐
türlich auch das AFRIKA FILMFESTIVAL VALLEY 2023. Wir eröffnen die
diesjährige Ausgabemit einem abendfüllenden Dokumentarfilm von
THIERNO SOULEYMANE DIALLO (siehe nächste Seite), mit Live-Musik
von NAIYANGO undmit kulinarischen Grüßen von SOPHIE BIAYE. Wir
freuen uns auf eineWochemit vielen Gästen, Filmen, Debatten und ei‐
nem interessierten Publikum.

Küche von Sophie Biaye

Sophie Biaye kocht mit Leidenschaft und Originalität eine leichte Küche
mit tropischen Aromen, die vor allem als Fingerfood zubereitet wird. Das
Menü: Fataya (Pizzatake + Sauße), Nehm (Frühlingsrolle), Spieß (Fleisch).
Ihr Imbiss ist „Le Soleil de l’Afrique“ .

Moderation: Cheikh Djibril Kane, Ibrahima Gueye, und Lamine Soumah

AFRIKA FILM FESTIVAL
VALLEY 2023

WUPPERTAL, 15. BIS 24.9.
Liebe Freundinnen und Freunde des afrikanischen Films!

Auch 2023 können wir beim AFRIKA FILMFESTIVAL VALLEY eine Aus‐
wahl der beim Kölner Afrika Film Festival gezeigten Filme inWuppertal

präsentieren. Darüber freuen wir uns sehr. Dass wir das Festival
auch in diesem Jahr realisieren können, verdanken wir unseren
Partnern und speziell auch unseren Förderern, vor allem dem

Ressort Zuwanderung und Integration der Stadt Wuppertal und dem
VIER ZWO ZWOQuartiersbüro. Danke für die Unterstützung!

Neben den diesmal acht ausgewählten Filmen des Kölner Programms
sind wir erfreut, dass sich viele Menschen der afrikanischen Communi‐
ties Wuppertals am Festival beteiligen und wir so weitere Veranstal‐
tungen und Debatten im Rahmen der Festivalwoche in Wuppertal

Barmen anbieten können.

Auf eine tolle Woche des afrikanischen Films in Wuppertal!
Schirmherr des Afrika Filmfestivals ist Burkhard Rücker, Bezirksbürgermeister

des Stadtbezirks Wuppertal-Oberbarmen

Verantwortliche des Festivals sind Jáppoo e.V. undDunia e.V.

Das Team hinter dem Festival:

Cheikh Djibril Kane ist Historiker und Bildungsreferent sowie Vorsitzender von Jáppoo e.V.

Lamine Soumah ist studierter Sozialmanager und Vorsitzender des Vereins DUNUA e.V.
Er lebt seit mehr als zwei Jahrzehnten in Deutschland

Ibrahim Guèye ist Wirtschaftsjournalist, Gründungsmitglied und
Projektleiter von Jàppoo NRW e.V.

Abdou Simbandy Diatta ist Künstler, Dozent an den Europäischen Kunstakademie Trier und
Mitglied des Netzwerk African Good Governance seid 2009.

V.l.n.r.:
Cheikh Djibril Kane
Lamine Soumah
Ibrahim Guèye
Abdou Simbandy Diatta



LA NOIRE DE…
(BLACK GIRL)

Samstag, 16. September 2023, 19 Uhr
R: Ousmane Sembène; Senegal 1966;

OmU; DCP; 65 min.

Eine junge Senegalesin wird, nachdem
sie bei einer französischen Familie in
Dakar als Babysitterin gearbeitet hat,
eingeladen, als Gouvernante nach
Frankreich mitzukommen. Doch im
Westen ist sie für alle bloß noch „das
Schwarze Mädchen“. Ihrer Freiheit, ih‐
rer Würde und ihrer Identität beraubt,
bleibt ihr nur ein radikaler letzter Akt
des Widerstands.

Ousmane Sembènes
Langfilmdebüt war
einer der ersten
afrikanischen Spiel‐
filme überhaupt
und basiert auf einer
Zeitungsmeldung über den Selbstmord
eines afrikanischen Hausmädchens.
Daraus formte Sembène eine Parabel
über Neokolonialismus und den neuen
Sklavenhandel.

Filmgespräch mit Cheikh Djibril Kane
und Ibrahim Guèye

AU CIMETIÈRE DE
LA PELLICULE

(Auf dem Filmfriedhof)

Freitag, 15. September 2023, 19 Uhr
Eröffnungsfilm
R:Thierno Souleyman Diallo; Guinea 2022;
frz.OmeU; DCP; 89 min.

Der FilmMOURAMANI des guineischen
Regisseurs Mamadou Touré, der erste
Film, der 1953 im französischsprachi‐

gen Afrika südlich der
Sahara gedreht wur‐
de, und ein Geheim‐
nis, das ihn umgibt,
sind die beiden Aus‐
gangspunkte des ers‐

ten abendfüllenden Dokumentarfilms
von Thierno Souleymane Diallo.

Auf der Suche nach dieser Filmrolle
reist der Regisseur durch Guinea und
dann nach Frankreich, aber die Suche
erweist sich als kompliziert. AU CIME‐
TIÈRE DE LA PELLICULE erforscht die
Kinokultur in Guinea und zeigt auf, was
heute aus dieser geworden ist. Auch er‐
zählt er die Geschichte des afrikani‐
schen Kinos und regt einen Dialog über
den Erhalt der Kinokultur an.

Input zum Film: Lamine Soumah

15.
SEP

16.
SEP



L’ARGENT,
LA LIBERTÉ, UNE
HISTOIRE DE
FRANC CFA
(Geld, Freiheit, eine Geschichte des Franc CFA)

Montag, 18. September 2023, 19 Uhr
R: Katy Léna Ndiaye; Senegal 2022;

OmeU; DCP; 100 min.

Während mit dem Jahr 1960 das Ende
der Kolonialreiche auf dem Kontinent
einherging, ist der
CFA-Franc, die vom
französischen Kolo‐
nialsystem einge‐
führte Währung, in
einem Dutzend afri‐
kanischer Länder noch immer im Um‐
lauf und bis heute mit dem französi‐
schen Finanzministerium verbunden.
Dieses koloniale Erbe Frankreichs prägt
das tägliche Leben von Millionen von
Menschen.

L'ARGENT, LA LIBERTÉ, UNE HISTOIRE
DU FRANC CFA geht von einer Münze,
einem Geldschein, einem Alltagsge‐
genstand aus, um seine Geschichte
und seine heutigen Folgen zu verste‐
hen. Katy Léna Ndiaye hinterfragt die
kollektive Geschichte und die Ungleich‐
heit auf dem afrikanischen Kontinent
und fordert dazu auf, das Vergangene
zu hinterfragen, um die Zukunft neu zu
gestalten.

NOELA BABOU
ZWISCHEN KUNST

UND MODE
Film und Präsentation

Sonntag, 17. September 2023, 19 Uhr
Portrait, Deutschland, 75 min.

Die Mode-Künstlerin stellt sich vor

Babu Noella ist eine Kunst und Mode‐
schaffende Deutsch - Kongolesischen
Ursprungs ausWuppertal .

Ihre Werke spiegeln sowohl ihre Wur‐
zeln als auch europäische Einflüsse
wieder, womit sie eine vollkommen
neue Modeerscheinung schafft. Zu‐
demschafft sie neuartige Kunst, indem
sie ihre selbgeschneiderten Kleidungs‐
stücke mit eigenen Malereien
schmückt. In ihren Bildern kombiniert
sie Acrylfarbe und far‐
benfrohe Stoffe,
wodurch einzigarti‐
ge Kreationen ent‐
stehen.

17.
SEP

18.
SEP

Filmgespräch mit Cheikh Djibril Kane
und Lamine Soumah



DISKUSSION MIT
OLANDE BYAMUNGO UND
YASMINE BISIMWA MUGOLI

Olande Byamungu ist eine ausgebildete Juristin aus der Demokratischen Republik Kongo,
sowie Aktivistin und Künstlerin, die derzeit in Deutschland lebt. Sie verfügt über umfangrei‐
che Erfahrung in der Arbeit mit Medien und Menschenrechts-NGOs, Gemeindeverbänden in
der DR Kongo und in Deutschland. Derzeit arbeitet sie für das Psycho-soziale Zentrum für
Flüchtlinge Düsseldorf, ein Verein mit Sitz in Düsseldorf. In der DR Kongo,arbeitete sie zuvor

als Journalistin und Reporterin bei Radio Sauti la Rehema (Bukavu,
Provinz Süd-Kivu Provinz), wo sie sich auf die Kommunikation von
Frauenrechten spezialisierte. Olande Byamungu ist jetzt Mitglied
des Verwaltungsrats der NGO Action Chaine Solidarité Universelle
ACSU, einer NGO, die die Frauen und Kinder auf dem Lande unter‐
stützt, die von bewaffneten Konflikten in der Provinz Süd-Kivu (DRK)
betroffen sind. Außerdem war sie Präsidentin der NRO Volontaire
pour le Développement Rural (Provinz Süd-Kivu Provinz), wo sie sich
mit Entwicklungs- und Umweltfragen im Zusammenhang mit der

Ausbeutung natürlicherAusbeutung der natürlichen Ressourcen.

Yasmine BisimwaMugoli ist staatliche anerkannte Sozialarbeiterin, Aktivist und Unterneh‐
mensberaterin im Bereich Beauty und Wellness. Sie studierte Sozialarbeit und Gemeinde‐
entwicklung an der Hope Africa Universität in der Republik Burundi. Sie hat die Lebens‐
bedingungen, Vorschul- und Schulleistungen von Kindern, die auf den Straßen von Bujum‐
bura leben, untersucht (die Forschung wurde unterstützt durch die Aprodem-Girizina NGO

– ein Verein für den Schutz und die Rechte von Kindern und für War
Child). 2014 arbeitete Yasmine im Personal-/ Human-Ressourcen
Büro des Nationalen Instituts für Soziale Sicherheit in Kinshasa im
Bereich Familienhilfe. Derzeit arbeitet sie bei der AWO-EN Gevels‐
berg im Migrationsdienst. Sie ist ehrenamtlich engagiert als 2. Vor‐
sitzende im Verein „Kette der Solidarität e.V. „ Dieser setzt sich für die
Rechte von Frauen und Kindern ein. Er engagiert sich auch für den
Integrationsprozess und die Entwicklung von Bildungsangeboten.
Fernab ihrer Heimat DR Kongo (Bukavu) setzt sie sich für das Kinder‐

zentrum und die Selbsthilfegruppe von Frauen der NGO „Action Chaine de Solidarité Univer‐
selle“; die unter der Instabilität und der Ungleichheit sozio-ökonomischer Systeme leiden.

WATER & COLTAN
[360° FILM]

Film und Diskussion

Dienstag, 19. September 2023, 19 Uhr
R: Daniel Kötter mit Yasmine Bisimwa, Olande;
Byamungu, Christian Muhigwa, Portugal 2021,
360° Film, 52 min.

WATER & COLTAN beschäftigt sich mit
den Folgen des Berg‐
baus für Landschaft
und Gemeinden in
Westdeutschland
und der Demokrati‐

schen Republik Kongo.

Während WATER posthumane Zu‐
kunftsszenarien für das ehemalige
Kohleabbaugebiet Ruhrgebiet ent‐
wirft, entführt COLTAN das Publikum
direkt an die Orte des Kampfes von
Frauen in handwerklichen Coltan-Ab‐
baucamps in Süd-Kivu in der Demokra‐
tischen Republik Kongo.

Basierend auf einer gemeinsamen Re‐
cherche der Filmemacherin mit der So‐
zialarbeiterin Yasmine Bisimwa, der
Anwältin Olande Byamungu und dem
Ingenieur Christian Muhighwain in
den Kassiterit- und Coltan-Minen von
Chosho und ZolaZola, in der Nähe von
Nzibira, Süd-Kivu, verbindet die 360°-
Dokumentation unter Bezugnahme
auf Homers Mythos des Tantalus zwei
lokale Seiten ein und desselben ge‐
walttätigen globalen Phänomens: die
extraktivistische Beziehung zu natürli‐
chen und menschlichen Ressourcen
mit ihren langfristigen Folgen für Um‐
welt und Gesellschaft.

19.
SEP

Fridays for Future: Das sind alle, die für unser Klima auf die Straße gehen.
Die Klimastreik-Bewegung ist international, überparteilich, unabhängig
und dezentral organisiert. Wir fordern eine Politik, die der Hauptaufgabe
des 21. Jahrhunderts - die Bewältigung der Klimakrise - gerecht wird.
fff-wuppertal.de

Fridays for Future Wuppertal ist Partner des Afrika Filmfestivals Valley



Awa,15 Jahre alt, ist eine sehr gute
Schülerin. Ihr Zwillingsbruder Adama
ist Straßenverkäufer in Dakar. Er
träumt von einem Leben in Europa und
muss dafür eine große Geldsumme
aufbringen. Nach dem Tod ihrer Groß‐
mutter muss ihre Tante Fatou Atouma‐
ne heiraten, um den letzten Willen der
Verstorbenen zu erfüllen. Die Zwillinge
sind dem neuen Paar gegenüber un‐
terhaltspflichtig. Atoumane begeht
eine unwiderrufliche Tat. XALÉ, LES
BLESSURESD'ENFANCE thematisiert se‐
xuelle Gewalt sowie
die Perspektivlosig‐
keit der senegalesi‐
schen Jugend.

Der Regisseur Mous‐
sa Sene Absa nutzt eine
theatralische und musikalische Insze‐
nierung, um das Imaginäre anzuregen
und zu konstruieren, aber auch um ein
gesellschaftliches Tabu anzuprangern.

In Anwesenheit des Regisseurs
Moussa Sene Absa

Gespräch zum Film mit Ibrahim Guèye und
RegisseurMoussa Sene Absa

Moussa Sene Absa ist nicht nur Filmregisseur, son‐
dern auch Künstler, Schriftsteller und Musiker. Er be‐
gann als Schauspieler und wechselte dann in die Re‐
gie. Sein Drehbuch für LES ENFANTS DE DIEU wurde
auf dem Festival du Film Francophone de Fort-de-
France ausgezeichnet. Für den ersten Kurzfilm LE
PRIX DU MENSONGE erhielt er 1988 den Silbernen
Tanit auf dem Filmfestival von Karthago. Sein Film
TABLEAU FERRAILLE gewann
den Preis für die beste Foto‐
grafie beim FESPACO 1997.

MADAME BROUETTE, gewann
den Silbernen Bären bei den

Berliner Filmfestspielen 2003.
Sein Talent als Maler ist eben‐
falls bekannt, und seine Werke wurden im Senegal,

in Europa und in Nordamerika ausgestellt.

XALÉ(CHILDHOOD
WOUNDS)

Donnerstag, 21. September 2023, 19 Uhr
R: Moussa Sene Absa; Elfenbeinküste/Senegal 2022;

OmeU; DCP; 101 min.

COCONUT HEAD
GENERATION

Mittwoch, 20. September 2023, 19 Uhr
R: Alain Kassanda; F/Nigeria 2023;
OmeU; DCP; 89 min. / D /J

Ein beeindruckender Dokumentarfilm
des Filmemachers Alain
Kassanda. Er führt
uns an die Universi‐
tät von Ibadan, wo
sich unter den Stu‐
dent:innen im Süd‐

westen Nigerias leiden‐
schaftliche Debatten entwickeln. In
Diskussionen über Machtungleichge‐
wichte, ethnische Zugehörigkeit, Femi‐
nismus und Geschlecht trotzen diese
jungen Menschen den Klischees von
Faulheit und Apathie.

Durch Kassandas beobachtende Kame‐
ra werden wir Zeug:innen ihres uner‐
schütterlichen Engagements für Bil‐
dung, Aktivismus und Kunst. Dieser
Film regt zum Nachdenken an und
zeigt die politisch und moralisch enga‐
gierte Jugend, die gesellschaftliche
Normen in Frage stellt und zu Verände‐
rungen anregt.

Gespräch zum Film mit Cheikh Djibril Kane
und Peter Emorinken-Donatus.

Peter Emorinken-Donatus ist
freier Journalist, Preisträger
des taz Panter Preises 2022,
Bildungsreferent, Umweltakti‐
vist und langjähriger Gegner
des Shell-Konzerns. Er ist 56
Jahre alt und lebt seit mehr als
30 Jahren in Deutschland.

20.
SEP

21.
SEP



LE SPECTRE DE
BOKO HARAM
(Das Schreckgespenst Boko Haram)

Samstag, 23. September 2023, 19 Uhr
R: Cyrielle Raingou; Kamerun 2022;

OmeU; DCP; 75 min.

Seit 2014 wird Kolo‐
fata, ein Dorf im
Norden Kameruns,
regelmäßig Opfer
von terroristischen
Überfällen der Gruppe
Boko Haram. Falta, Ladji, Ibrahim, Mo‐
hamed, Ismaela und Maloum, zwi‐
schen 4 und 11 Jahren alt, versuchen
ein Gleichgewicht zwischen ihrem
Kindsein und der omnipräsenten Be‐
drohung, die sie umgibt, zu finden. Auf
ihrem Schulhof spielen sie, umgeben
von Soldaten. Trotz des Schreckens von
Boko Haram (LE SPECTRE DE BOKOHA‐
RAM), behalten die Kinder eine Un‐
schuld und Freiheit, die die Erwachse‐
nen scheinen verloren zu haben.

In ihrer ersten Dokumentation in Spiel‐
filmlänge gibt Cyrielle Raingou diesen
Kindern eine Stimme und zeigt ihren
Alltag mit ihren eigenen Worten und
ihrer Perspektive.

MAMI WATA
Freitag, 22. September 2023, 19 Uhr
R: C.J. „Fiery“ Obasi; Nigeria/Benin 2022;
OmeU; DCP; 107 min.

Das am Meer gelegene Dorf Iyi ist in
spirituellem Einklang mit der west‐
afrikanischen Meerjungfrauengöttin
MAMI WATA. Doch eines Tages konn‐
ten die Heilkräfte von Mama Efe, der
Vermittlerin zwischen den Dorfbewoh‐
nern und der Göttin, das Leben eines
Kindes nichtmehr retten.Hättemoder‐
ne Medizin das Kind retten können?
Jabi, ein Bewohner der Region, stellt
daraufhin die bestehendematriarchale
spirituelle Ordnung in Frage. Das
Gleichgewicht dieser kleinen Insel ist
bedroht. Die Tochter und der Schütz‐

ling von Mama Efe,
Zinwe und Prisca,
kämpfen für die Be‐
wahrung der traditi‐
onellen Glaubens‐
grundsätze.

In diesem Spielfilm hält Regisseur C.J.
„Fiery“ Obasi die Zeit an und inszeniert
einemoderne Schwarz-Weiß-Fabel.

In Anwesenheit des Hauptdarstellers
Emeka Amakeze

Gespräch zum Film mit Milton Camilo
und Hauptdarsteller Emeka Amakeze

Milton Camilo ist ein bekannter ,
Künstler, Tänzer, Choreograph
und Maler brasilianischer Her‐
kunft.Milton Camillo lebt in Wup‐
pertal.

Emeka Amakeze wurde 2004 mit dem populären
Nollywood-Film ROYAL PACKA‐
GE populär. Er wurde für meh‐
rere Preise nominiert, u.a. als
Bester Schauspieler in einer
Nebenrolle bei den Africa Mo‐
vie Academy Awards, als Bes‐
ter Schauspieler in Nigeria bei
den Best of Nollywood Awards

und als Bester Schauspieler bei den Africa Magic
Viewers Choice Awards. Emeka ist auch Drehbuch-
autor und Produzent.

22.
SEP

23.
SEP

Filmgespräch mit Cheikh Djibril Kane
und Ibrahim Guèye



LUMUMBA -
LE RETOUR D’UN
HÉROS
(Lumumba - Heimkehr eines Helden)

Sonntag, 24. September 2023, 19 Uhr
Abschlussfilm

R: Quentin Noirfalisse, Benoît Feyt & Dieudo
Hamadi, DR Kongo / Belgien 2023;

OmeU; DCP; 87 min.

LUMUMBAwurde der erste Premiermi‐
nister in der Geschichte des Kongo, am
30. Juni 1960, als das Land
nach 80 Jahren belgi‐
scher Kolonialherr‐
schaft seine Unab‐
hängigkeit erlang‐
te. Sieben Monate
später wurde er zu‐
sammenmit Joseph Okito undMaurice
Mpolo in der Provinz Katanga ermor‐
det. Ihre Leichen wurden in Schwefel‐
säure aufgelöst und nur ein Zahn von
Patrice Lumumba blieb übrig.

Im Juni 2022 gab die belgische Regie‐
rung LUMUMBAS Zahn offiziell an sei‐
ne Kinder zurück.

Der Film verfolgt die hochpolitischen
Feierlichkeiten zur Rückgabe von LU‐
MUMBAS Zahn an den DR Kongo und
hinterfragt das Erbe eines der großen
politischen Staatsmänner der Entkolo‐
nialisierung.

ABSCHLUSS DES
AFRIKA FILMFESTIVALS VALLEY
LIVE-MUSIK VON ETIENNE EBEN

UND IMBISS

24.
SEP

Etienne Eben Essian wurde
1977 in Corbeil-Essonnes, Frank‐
reich geboren, wuchs in Kame‐

run auf und lebt seit 2015 in
Deutschland. Er ist Schauspieler,
Musiker und Sportler. 1998 star‐
tete er diverse Theater- und Ge‐
sangs-Ausbildungen in Kamerun
und hat in den folgenden Jahren
an vielen TV-Produktionen und
diversen Theaterstücken in Ka‐
merun und weiteren Ländern
Afrikas mitgewirkt. Etienne

Eben erhielt diverse Preise u.a.
den 1. Preis in der Kategorie

Theater beim Festival »Cabarets
Francophones« in Kamerun so‐
wie den Sonderpreis der Jury beim Theater-Festival »Scènes D’Ébeène«. Er trat gemeinsam
im Ensemble als auch in One Man Shows, z.B. im Institut Français von Douala auf. Er ge‐

wann den Publikumspreis für Poetry-Slam im Rahmen des Spoken Word Projects des Goe‐
the Instituts in Kamerun. Seit er in Deutschland angekommen ist, drehte mit seinen eige‐

nen Songs Video-Produktionen und gründete seine eigene Band „Etienne Eben AND
BAND“ und gewann bereits 2018 den SPH Contest. Input zum Film: Etienne Eben Essian

Eine aufregendeWochemit und für Freunde und Freundinnen des afri‐
kanischen Kinos, mit vielen Gästen und spannenden Eindrücken liegt

an diesem Abend hinter uns.

Gemeinsamwollen wir das zum Abschluss des AFRIKA FILMFESTIVALS
VALLEY feiern: mit einem besonderen Abschlussfilm – LUMUMBA - LE
RETOUR D’UN HÉROS –mit Live-Musik von ETIENNE EBEN ESSIAN und

einem Imbiss für alle Hungrigen.




